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1. Ziel der Verfahrensrichtlinie 
 

Für die WEPA Gruppe ist es von wesentlicher Bedeutung, dass Gesetze, interne Richtlinien und 

Verhaltensgrundsätze eingehalten werden und alle menschenrechtlichen und 

umweltbezogenen Pflichten ausnahmslos erfüllt werden. Der Schlüssel zum 

Unternehmenserfolg ist auf Rechtschaffenheit, Ethik und persönlicher Verantwortung 

begründet. Ziel ist es, jegliche Risiken zu vermeiden, die die Integrität der Unternehmen der 

WEPA Gruppe, deren Mitarbeiter sowie Geschäftspartnern und Kunden der WEPA Gruppe 

schaden. Die Kenntniserlangung von potentiell relevantem Fehlverhalten ist die Grundlage für 

diese Zielerreichung. Für die Abgabe und Bearbeitung von allen Hinweisen und Beschwerden 

(nachfolgend „Meldungen“) gilt in der WEPA Gruppe diese Verfahrensrichtlinie.  

Durch das in dieser Richtlinie festgelegte Verfahren ist gewährleistet, dass die WEPA Gruppe 

drohenden Rechts- und Compliance-Verstößen frühzeitig durch entsprechende 

Präventionsmaßnahmen entgegenwirken und bei bereits eingetretenen Verstößen Abhilfe 

schaffen kann. Im Beschwerdeverfahren werden grundsätzlich keine produkt- und 

dienstleistungsbezogenen Kundenanliegen und -beschwerden bearbeitet. Derartige Anliegen 

sind an die hierfür zuständigen Stellen innerhalb der WEPA Gruppe zu adressieren. 

 

2. Anwendungsbereich 
 

Das beschriebene Verfahren wird sowohl für Meldungen bezüglich aller menschenrechtlichen 

und umweltbezogenen Pflichtverletzungen oder Verdachtsmomente im Sinne von § 2 Absatz 

2 und 3 Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) als auch für Meldungen nach dem 

Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG) angewendet. 

Durch das Melde- und Beschwerdeverfahren wird allen potenziell betroffenen Personen  

ermöglicht, auf menschenrechtliche oder umweltbezogene Risiken und Pflichtverletzungen, 

welche im Zusammenhang mit dem wirtschaftliche Handeln im eigenen Geschäftsbereich der 

Unternehmen der WEPA Gruppe oder eines Zulieferers der WEPA Gruppe stehen, 

hinzuweisen.  

Das Verfahren gibt die Möglichkeit, Verstöße gegen alle sonstigen gesetzlichen Bestimmungen 

oder gegen firmeninterne Regelungen zu melden.  

Die Möglichkeit von Meldungen ist für die Arbeitnehmern der Unternehmen der WEPA 

Gruppe als auch allen anderen potenziell betroffenen natürlichen oder juristischen Personen 

gegeben (nachfolgend „Hinweisgeber“).  

Diese Richtlinie gilt ab dem 31.12.2023. Sie ist im Onlineauftritt der WEPA Gruppe 

veröffentlicht. 
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3. Schutz der Vertraulichkeit und vor Benachteiligungen 
 

Während des gesamten Beschwerdeverfahrens ist die Vertraulichkeit der Kommunikation 

gewährleistet. Die Meldung ist nur von dem Hinweisgeber und der zuständigen Meldestelle 

lesbar. Der Betreiber des Meldesystems kann die Inhalte einer Meldung nicht lesen. Es findet 

keine Protokollierung von IP-Adressen statt. Das Meldestellensystem gewährleistet eine Ende-

zu-Ende-Verschlüsselung, eine 2-Faktor-Authentifizierung und das Hosting in einem ISO 

27001-zertifizierten Rechenzentrum in Deutschland. Die Vertraulichkeit der Identität des 

Hinweisgebers wird lückenlos gewahrt. Ein wirksamer Schutz vor Benachteiligung oder 

Bestrafung aufgrund einer Meldung ist sichergestellt. 

 

4. Zentrale Meldestelle der WEPA Gruppe 
 

Die WEPA Gruppe hat eine zentrale Meldestelle für alle Unternehmen der Gruppe 

eingerichtet. Für die Einrichtung des Meldestellensystems und deren Überwachung ist ein 

externer, unabhängiger, zertifizierter Compliance-Dienstleister beauftragt.  

Die Erfassung der eingehenden Meldungen erfolgt durch die hierfür zuständige Meldestelle 

der WEPA Gruppe. Das Meldesystem wird intern entsprechend der gesetzlichen 

Anforderungen von qualifizierten und entsprechend geschulten Mitarbeitern  betreut, die 

unabhängig und weisungsfrei in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 

datenschutzrechtlichen Vorschriften handeln.  

 

5. Ablauf des Beschwerdeverfahrens 
 

Für alle Meldungen von menschenrechtliche oder umweltbezogene Pflichtverletzungen oder 

Verdachtsmomente sowie alle Meldungen von Verstößen gegen sonstigen gesetzlichen 

Bestimmungen oder gegen firmeninterne Regelungen erfolgt die Meldung über das 

Meldesystem. 

 

5.1.  Abgabe von Meldungen 
Das Meldesystem ist über einen entsprechenden Link auf den Unternehmenswebseiten 

der Unternehmen der WEPA Gruppe für jeden Hinweisgeber frei zugänglich 

(www.wepa.eu).  

Über eine direkte Auswahl auf der Meldeplattform können Meldungen in der 

Landessprache des Unternehmenssitzes des Unternehmens der WEPA Gruppe, auf die 

sich eine Meldung bezieht, abgeben werden.  

http://www.wepa.eu/
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Der Hinweisgeber hat die Auswahl eine Meldung gemäß 

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz oder nach dem Hinweisgeberschutzgesetz 

vorzunehmen. Die unterschiedlichen Anwendungsbereiche des Meldesystems sind leicht 

verständlich auf der Auswahlschaltfläche beschrieben und anhand von Bespielen erklärt.  

5.1.1.  Meldungen nach dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 
Eine Meldung nach dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz kann entsprechend der 

gesetzlichen Vorgaben nur unter Angabe der persönlichen Daten des Hinweisgebers 

abgeben werden. Die Daten des Hinweisgebers werden entsprechend der 

datenschutzrechtlichen Bestimmungen streng vertraulich behandelt.  

Postalische Meldungen können an die Adresse der zentralen Meldestelle der WEPA 

Gruppe -WEPA SE, Compliance Officer, Rönkhauser Straße 26, 59757 Arnsberg-  

übersandt werden. Bei anonym abgegebenen postalischen Meldungen kann keine 

Rückmeldung an den Hinweisgeber erfolgen. 

5.1.2. Meldungen nach dem Hinweisgeberschutzgesetz 
Für Hinweisgeber nach dem HinSchG kann frei entschieden werden, ob eine 

schriftliche Meldung anonym, vertraulich oder transparent abgeben wird.   

Wird die Meldung anonym abgegeben, erhält der Hinweisgeber eine durch das 

Meldesystem generierte Hinweis-ID und vergibt sich ein individuelles Passwort für 

den Zugang zu dem betreffenden Beschwerdeverfahren. Dies gewährleistet die 

Möglichkeit der weiteren, anonymen Kommunikation zwischen dem Hinweisgeber 

und der zuständigen Meldestelle. 

Wird die Meldung vertraulich abgeben, hat der Hinweisgeber die Möglichkeit eine E-

Mail-Adresse anzugeben. In diesem Fall erhält der Hinweisgeber eine Hinweis-ID und 

per E-Mail Benachrichtigungen, sobald es Statusänderungen oder Rückmeldungen in 

dem Beschwerdeverfahren gibt, die der Hinweisgeber unter Verwendung seiner 

Hinweis-ID einsehen kann. Der externe Compliance-Dienstleister speichert bei 

vertraulich abgegebenen Meldungen die  Daten des Hinweisgebers. Die Daten des 

Hinweisgebers werden nicht an die zuständige Meldestelle oder sonstige Dritte 

innerhalb oder außerhalb der WEPA Gruppe weitergegeben.  

Wird eine Meldung als transparente Meldung abgegeben, ist eine direkte 

Kommunikation zwischen der zuständigen Meldestelle und dem Hinweisgeber unter 

Nutzung der angegebenen Kontaktdaten möglich. Die Kommunikation erfolgt 

ausschließlich über das Meldesystem.  

Entsprechend der gesetzlichen Anforderungen kann der Hinweisgeber eine Meldung 

auch telefonisch vornehmen. Diese Meldung kann in der Landessprache des Sitzes 

des betreffenden Unternehmens der WEPA Gruppe erfolgen, auf das sich die 

Meldung bezieht. Es besteht für den Hinweisgeber die Auswahloption seine Stimme 

zu verfremden. Die weitere Bearbeitung einer telefonischen Meldung erfolgt unter 

Nutzung der zugordneten Hinweis-ID über das Meldesystem.  
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Die Nutzung des Meldesystems einschließlich der telefonischen Meldung sind für den 

Hinweisgeber kostenfrei. 

Postalische Meldungen können an die Adresse zentralen Meldestelle der WEPA 

Gruppe -WEPA SE, Compliance Officer, Rönkhauser Straße 26, 59757 Arnsberg- 

übersandt werden. Bei anonym abgegebenen postalischen Meldungen kann keine 

Rückmeldung an den Hinweisgeber erfolgen. 

 

5.2. Bearbeitung der Meldungen 
 

Die Meldung wird im Meldesystem erfasst und an die zuständige Meldestelle weitergeleitet.  

Der Hinweisgeber erhält über das Postfach entsprechend der ausgewählten Meldeform 

(anonym, vertraulich oder transparent) eine Eingangsbestätigung. 

Sämtliche Aktionen werden von der Meldestelle über das Meldesystem vorgenommen. Alle 

Aktionen werden in dem Meldesystem entsprechend der gesetzlichen Vorgaben in der 

entsprechenden Log-Datei des jeweiligen Beschwerdeverfahrens dauerhaft gespeichert und 

sind somit jederzeit nachvollziehbar und belegbar.  

Die zuständige Meldestelle legt die weiteren Schritte fest. Eventuell erforderliche Rückfragen 

werden über das Postfach des Meldesystems vorgenommen.  

Durch die permanente, wechselseitige Kommunikationsmöglichkeit wird sichergestellt, dass 

jederzeit Rückfragen und Informationen über den Verfahrensstand ausgetauscht werden 

können.  

 

 

5.3. Abschluss des Beschwerdeverfahrens  
 

Der Hinweisgeber erhält nach Abschluss des Beschwerdeverfahrens eine abschließende 

Mitteilung, gegeben falls unter Angabe von eingeleiteten oder umgesetzten Maßnahmen.  

Der Bearbeitungsprozess wird mit der abschließenden Mitteilung beendet.  

Während und nach Abschluss des Beschwerdeverfahrens besteht für den Hinweisgeber 

jederzeit die Möglichkeit sich an die zuständigen, öffentlichen Stellen zu wenden, die für die 

Entgegennahme der jeweiligen Meldungen eingerichtet worden sind.  

 


